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Inſerate ſinden bei der großen Auflage
es Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Das Löbtaner Urtheil.
Der ſächſiſche Generalſtaatsanwalt hat in der

dreitägigen Debatte des Reichstags über das
Lbtauer Urtheil mit ſeiner Auffaſſung, daß gericht
Kche Urtheile der Competenz des Reichstags nicht
unterliegen, Fiasko gemacht. Selbſt Staatsſecretär
Dr. Nieberding hat ſtch auf den entgegengeſetten
Standpunkt geſtellt. Der Richter ſagte er, urtheilt
unabhängig von Reichstag und Regierung, aber
eine Beſprechung im Reichstage kann nützlich ſein
im Intereſſe der Fortbildung der Geſetzgebung und
des Rechts. Aber auch der Herr Staatsſecretär
proteſtirte gegen die Beſprechung eines Urtheils in
einem Folle, wo das Gericht, wie in Dresden, unter
Ausſchluß der Oeffentlichket verhandelt hat und der
Reichstag ſomit micht in dert Lage iſt, zu urtheilen
nd zu verurtheilen. Auf dieſen Wege, meinte
Herr Dr. Nieberding, komme man dazu, ſich das
ürtheil der Richter aur ſo zu erklären, daß ſie ge
urtheilt haben, weit ſie Feinde der Klaſſe ſind, der
die Angeklagten angehören. „Halſen Sie nicht
dazu, rief der Staatéſecretär den Sozialdemokraten
zu, daß in ſolcher Art und Weiſe die Urtheile der
Gerichte hier erörtert und kritiſtrt werden. Sie
würden nur helfen, die öffentliche Meinung bezüglich
der Bedeutung der Richterſprüche und der Autorität
der Rechtspflege zu verwirren. Wir, die Vertreter
der verbündeten Regierungen, werden nicht mitthun.
Wir wollen nicht mit Schuld tragen, daß die
Autorität der Gerichte, dieſes fundamentum regni
erſchüttert wird.“ Auf der rechten Seite des
Hauſes wurde dieſe Erklärung des Staats
ſecretärs mit lebhaftem Beifall aufgenommen.
Gleichwohl blieb es einem Mitgliede der Rechten
vorbehalten, Hand in Hand mit den Sozial
demokraten an der Verdächtigung der ſächſtſchen
Richter zu arbeiten. Es war der in Sathſen ge
wählte Dr. Oertel, der, wohlgemerkt, zur Ver
theidigung des Richterſtandes das Wort nahm.
Er führte aus, „wenn der Vorwurf, daß in Sachſen
die Sozialdemokraten von den Richtern anders be
handelt würden, als die anderen Parteien, ſo ſeien
die Sozialdemokraten ſelbſt daran ſchuld. Jn
Sachſen läßt man ſich kein X für ein U machen
man läßt ſich da durch das alte Mährchen von der
Mauſerung der Sozialdemokratie nicht irre führen,
man läßt ſich nicht dadurch irre führen, daß die
Sozialdemokratie von der Revolution das ſchnarrende
R los gemacht hat. (Sehr gut! Rechts.) Jn
Sachſen weiß man, wie man mit Leuten umzu
gehen hat, die ſich gegen die Verfaſſung vergehen.“
Redner erinnerte an die neuliche Erklärung
Singer's, „daß wir antimonarchiſch ſind, daraus
haben wir noch nie ein Hehl gemacht“, und daß
ſeiner Zeit Sozialdemokraten als Mitglieder der
zweiten ſächſiſchen Kammer den Eid auf die Ver
faſſung geſchworen hätten jetzt aber geſtänden ſte
ein, gegen die Monarchie zu ſein. „Wenn nun,
fuhr er fort, in Sachſen die Conſequenzen daraus
3 werden und die Sozialdemokratie anders

handelt wird als die übrigen Parteien, ſo iſt das
für uns kein Gegenſtand der Verwunderung. Wir
wünſchen vielmehr, daß man auch ſehr bald ander
Wwärts zu der gleichen Praxis kommen möge.“ Mit
anderen Worten der Redner der Rechten hält es
für gerechtſertigt, wenn ſächſiſche Richter Arbeiter,
deren Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie bekannt
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iſt oder vorausgeſetzt wird, lediglich deshalb
ſchwerer beſtrafen, als Angehörige anderer Parteien

er ſpricht ſogar den Wunſch aus, daß auch andere
als ſächſiſche Richter ſehr bald dieſem Beiſpiele
folgen. Herr Dr. Oertel geht, wie man ſieht, von
derſelben Vorausſetzung aus, wie die Sozial
demokraten, nämlich, daß in Sachſen die Gerichte
das Recht beugen, um die Sozialdemokratie zu
ireffen; nur findet er vortrefflich, was die
Sozialdemokraten verurtheilen und was der
Staatéſecretär n Reichsjuſttzomt als eine Ver
ſeumdung der Richter mit Entrüſtung zurück
weiſt.

Die jüngſten Vorgänge in Frankreich.
Die Beiſetzung des Präſidenten Faure

iſt ohne Zwiſchenfall verlaufen, aber nicht ohne
Nachſpiel geblieben die Apoſſel der Patrioten-
liga, an ihrer Spitze Deronulede, haben offen
Aufruhr gepredigt. Die Feier in der
Notredgmekirche war impoſant. Die Trauerreden
der Miniſter wurden auf dem Kirchhofe am offenen
Grabe gehalten. Beim Abſtrömen der Menge vom
Kirchhof und aus den Straßen kam es abends zu
einigen Ruheſtörungen, wobei unter andern
auch der Abg. Millevoye, der die Verhaftung
eines Freundes verhindern wollte, milverhaftet und
erſt nachts um 1 Uhr freigelaſſen wurde. J dem
Gedränge der Schauluſtigen haben zahlreiche
Perſonen Unfälle erlitten.

Wohl in Folge der Verhaftung Berhuledes
veranſtalteten um 10 Uhr die Antiſemiten auf den
Boulevards eine gegen die Anhänger Loubets ge
richtete Demonſtration. Dabei wurde der Ruf
„Panama!“ ausgeſtoßen. Es kam zu neuen
Verhaſtungen. Um halb 12 Uhr fanden auf dem
Boulevard Poiſſontére verſchiedentlich Schlägereien
ſtatt; die Polizei trieb die Streitenden auseinander
und nahm mehrere Verhaftungen vor. Jn der
Rue du Faubvurg Montmartre wurde von dem
Balkon eines Zeitungsgebäundes herunter „Nieder
mit den Pfaffen!“ gerufen. Dies führte zu Gegen
ruſen und Lärm auf der Straße und zu neuen
Verhaſtungen. Etwa 200 Perſonen ſchlugen die
Schaufenſter im Gebäude des „Petit Journal“ ein.
Es entſtand ein Feuer, das vom Perſonal des
Blattes geloſcht wurde. Von außen wurde mit
Steinen geworſen. Um Mitternacht herrſchte wieder
Ruhe. Der „Voſſ. Ztg.“ wird als pikantes
Curioſum mitgetheilt, daß ein junger Mann,
der am lauteſten „Nieder mit den Panamiſten
brüllte, auf dem Revieramt als Sohn Ferdinand
de Leſſeps feſtgeſtellt wurde.

Die Zahl der am Abend vorgenommenen Ver
haftungen beträgt 180. Ja der Mairie des
Arrondiſſements Drouot waren bis 11 Uhr abends
Ltwa 150 Verhaſtete eingeliefert, darunter der Graf
Choiſeul de Cuverville, der Sohn des Admirals
HarcourtTalleyrand. Faſt alle Verhaſteten ſind
beſchuldigt, ſich gegen die Polizeibeamten vergangen
und auſrühreriſche Rufe ausgeſtoßen zu haben.

Zu der Verhaftung Derouledes melden
mehrere Morgenblätter: Deroulede, welcher an der
Spitze von 150 Anhängern marſchirte, fiel dem
Pferde des Generals Roget in die
Zügel und rief aus- „Nicht hierher,
General“! Nach dem Elyſee!“ General
Roget riß ſein Pferd bei Seite, rief „Platzl Platz“
und kommandirte, zu den Truppen gewendet:
„Nach der Kaſerne!“ Deroulede blieb jedoch hart
näckig an der Seite des Generals und drang
inmitten der Soldaten in die Kaſerne ein. General
Roget, welcher Deroulede als einen Aufrührer be
krachtete, befahl deſſen Verhaſtung.

Der Miniſterrath beſchloß am Freitag, der
Deputirtenkammer die Ermächtigung zur gericht
lichen Verfolgung Derouledes, Marcel
Haberts und Millevoyes zu verlangen.

Zu Ehren der ausländiſchen Deputa
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tionen veranſtaltete Präſident Loubet am Donners
tag Abend ein diplomatiſches Diner

Die Mitglieder der deutſchen Depu
tation, die den Kaiſer bei der geſtrigen Leichen
feier des Präſtdenten Faure vertraten, äußerten ſich
in anerkennender Weiſe über die zuvorkommende
Aufnahme, die ſie in Paris gefunden haben.
Andererſeits wird der „Frankf. Ztg. gemeldet
Auf der Place de la Roquette wurden die deutſchen
Oſſiziere, die im offenen Landauer zurückfahren, mit
Geheunl und Rufen „Es lebe Rußland, es lebe die
Armee empfangen.

Freitag Vormittag begaben ſich drei ruſſiſche
Offiziere nach dem Kirchhofe Pere-Lachaiſe und
legten auf dem Grabe Faures zwei Kränze
wmieder, einen im Namen des Kaiſers
Nikolaus, den andern für die Ritter der
ruſſiſchen Ehrenlegion.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Nach der „Neuen Fr.

Preſſe iſt das neue ungariſche Miniſterium
nunmehr gebildet. Das Jnvere übernimmt neben
dem Präſidium Kolo man Szell die Juſtiz der
bisherige Stagatsſecretär Plosz, den Handel Ab
geordneter Hegedues; im ührigen tritt keine
Veränderung ein. Jn Lemberg wurde am
Donnerstag Abend der vom Amte ſuspendirte
Director der galiziſchen Sparkaſſe, Zima, verhaftet.

Schweden. Der König von Schweden
geht an März außer Landes, zunächſt nach
Paris, dann nach Biarrit, die Königin zunächſt nach
Neuwied, dann nach Honuef.

Marokko Dem Sultan von Marokko
haben ſämmtliche in Tanger beglaubigte Vertreter
europäiſcher Staalen, mit einziger Ausnahme des
franzöſiſchen Geſandten, gleichlantende Noten über
reicht mit der dringenden Aufforderung die noch
unerfüllten Forderungen betreffs Leiſtung von
Genugthuung und Entſchädigung für die an
europäiſchen Stagts angehörigen begangenen Gewalt
thaten ſchleunigſt zu erledigen, andernfalls ſeien
Zwangsmaßregeln zu gewärtigen.

Zegypten. Dem Khedive von Aegypten, der
bisher nur drei Töchter beſaß, iſt ein Thronerbe
geboren worden. Jn Betreff der Verhält
niſſe im Sudan erklärte am Donnerstag der
Parlaments Unterſecretär Brodrick im engliſchen
Unterhans, der Sirdar Kitchener habe am 5.
Februar telegraphirt Oberſt Kitchener habe den
Kalifen mit einer Streitmacht von ungefähr 6000
Mann in ſtarker Stellung bei Scherkela, etwa 112
Meilen vom Nil angetroffen. Oberſt Kitchener,
welcher Recognoszirungen vorgenommen hatte, zog
ſich zurück, weil er nicht über geyügende Streit
kräfte verfügte, um zum Angriff überzugehen. Am
21. d. M. berichtete der Sirdar, daß eine Abthei
lung von Derwiſchen mit Kavallerie in nordöſtlicher
Richtung von ihrer Stellung vorgegangen ſei und
einige England befreundete Araber am 15. ge
ſchlagen hätte. Es würden Vorbereitungen getroffen,

um ein weiteres Vordringen der Derwiſche zu ver
hindern. Weiter erklärte Brodrick, Lord Cromer
habe die Anſicht geäußert, daß mit Rückſicht auf
die Lage des Sirdars deſſen Vorgehen bezüglich der
Leiche des Mahdi gerechtfertigt erſcheine. Lord
Kitchener hat bekanntlich die Leiche des Mahdi
in den Nil werfen laſſen. Hätte der Sirdar das
Grab nnangetaſtet gelaſſen, ſo wäre es eine Art
Melka für Wallfahrten geworden. Seit vielen
Jahren hat der Kalif dieſe Lehre gepredigt. Selbſt
jeht noch ſucht er den Bewohnern von Kordofan
dieſen Glauben einzuflößen. Nach weiteren Nach
richten aus Kairo iſt der Kaliſf mit einer ge
waltigen Streitmacht zum Angriff über
gegangen und im Vormarſch nach der Abbah
inſel begriffen. Unterwegs errang er, wie der Voſſ
Ztg. aus London gemeldet wird, zahlreiche Siege
über kleine Axraberſtäamme, wodurch ſein Anbeng



weſentlich vergrößert wurde. Der kürzlich gemeldete
Rückzug der Abtheilung des Sirdars Kitchener bei
Scherkela hatte die Wirkung, die Stämme mit neuem Ver
trauen zu dem Kalifen zu beſeelen. Die Lageſeiernſt, Man
glaube, wenn der Khalif die Abbainſel erreiche, werde
er verſuchen, längs des Rilufers nach El Duen zu
marſchiren, wo vorausſichtlich die Entſcheidungsſchlacht
ſtattfinden werde. Die Abbahinſel des Weißen Nit
liegt ziemlich genau öſtlich von El Obeid, El Duen
einige Meilen ſtromabwärts am linken Rilufer, etwa
180 Kilometer ſüdlich von Omdurman.

Afghaniſtan. Der Emir von Afghaniſtan
ſoll geſtorben ſein. Aus Bombay meldet
„Reuters Bureau“ Nach Peſchawar iſt ein unter
den Eingeborenen ſich hartnäckig erhaltendes Ge
rücht gelangt, der Emir von Afghaniſtan ſei ge
ſtorben. Die indiſche Regierung hat keinerlei
Nachricht erhalten.

Gftaſten. Ueber einen Zwiſt zwiſchen dem
deutſchen Kreuzer „Jrene“ und den
Philippinern von JloJlo wird der Köln.
Ztg. in einem Privatbrief aus JloJlo vom 12.
Januar, aus dem gleichzeitig hervorgeht, daß dieſe
Stadt bis zum Friedensſchluß von dem in ſpaniſche
Denſte getretenen ehemaligen Leutnant im 21.
vwadiſchen Dragonerregiment Brandeis mit 800 Mann
paniſcher Truppen gehalten worden iſt, berichtet
Die Phil ppiner hatten eine ſtrenge Ueberwachung
aller in den Fluß einlaufenden Boote eingerichtet,
um das Eindringen der Amerikaner zu verhindern
Sie erlaubten ſtch eines der Boote der „Jrene“ an
zuhalten und zu durchſuchen ſofort wurde einer der
Offtziere an Land geſchickt, und der Präſident bat
um Entſchuldigung und verſprach Genugthuung.
Mit großem Mißtrauen beobachteten die Ameri-
kaner alle Bewegungen der VDeutſchen. So ſah
man eines Morgens den Kommandanten des Kreuzers
„Baltimore“ an Bord der „Jrene“ rudern, als die
Mannſchaft des deutſchen Kreuzers in Boote geſetzt
wurde ſpäter erfuhr man, daß der Amerikaner die
Uebung für einen Landungsverſuch gehalten und ſtch
berufen gefühlt hatte, das deutſche Kriegsſchiff darauf
e zu machen, daß JloJlo amerilaniſches
Gebiet ſei.

Deutſchland
Berlin, 25. Febr. Geſtern Morgen umernahm

der Kaiſer den gewohnten Spaziergang und fuhr
darauf bei dem Staaksſecretär des Auswärtigen
Amtes, v. Bülow, vor. Am Abend nahm der
Kaiſer an einem Diner beim General der Jnfan
terie v. Arnim in deſſen Wohnung Theil.

Die Reiſe des Kalſers nach Rom) in
dieſem Frühjahr iſt dem „B. T. Zuſolge aufge
geben worden.

Einen neuen Fackelzug) hat ſich der
HQbexrpräſident v Koller thatſächlich am letzten
Honnerstag in Schleswig darbringen laſſen.
Als Anerkennung hat er nach demſelben einen „Bier
abend gegeben für den Provingiallandtag, die
Offiziere, die Regierung, die Geſſtuchkeit und die
Landräthe der Provinz und dabei auch die Hüte
gehabt, eine Deputation von Bürgern zu empſangen,
welche ihm und der Regierung für die energiſche
Ausweiſung däniſcher Dienſtboten dankte.

Dr. Carl Peters) hat in ſeiner neueſten
Schrift behauptet, daß ſein Briefwechſel überwacht
worden ſet; viele ſeiner Briefe ſeten verſchwunden.
Wie die Nordd. Allg. Ztg. erfährt, hat die dreichs
poſtverwaltung unverzüglich eine Unterſuchung über
dieſe Beſchuldgung eingeleitet.

n der Samoafrage) hat ein ſoeben
von Apia zurückgekehrter Chicagver W. Pickard
in der „Chicago Evening Poſt vom 19. Januar
den Oberrichter Chambers als moraliſch
verantwortlich für das Blutvergießen auf Samoa
bezeichnet. Chambers habe eine höchſt übertriebene
Meinung von der Wichtigkeit ſeines Amtes und
feine Unwiſſenheit betreffs der Verhältniſſe und
Gewohnheiten der Cingeborenen ſei unverzeihlich.

Gusgewieſer) worden ſind laut amtlicher
Bekanntmachung im letzten Vierteljahr 1898 aus
dem Regierungsbezirk Breslau vier Frauen und
fünfund zwanzig Männer (ſechs Ruſſen, einund
zwanzig Oeſterreicher, ein Schweizer, ein Jtaliener),
der Confeſſton nach ſind von dieſen 29 Ausge
wieſenen 2 evangeliſch, 5 Juden, 22 katholiſch.

Ein Verfahren wegen ajeſtäts
veleidigung) iſt ſetzt gegen den ſozialdemokrati
ſchen Reichstagsabg. Schmidt, der auf das Vorrech
ſeiner Jmmunität verzichtet hat t
der dem Redackeur der Magde

c

ä

britiſchen
ausgebrock

t entſchieden
iſt, daß Heuſchreckenſchwärme

Oſtafrika angerichtet haben, infolgedeſſen in einigen
Gegenden der dortigen britiſchen und deutſchen

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 24. Febr.) Jm
Reichstag entſpann ſich beim Etat des Reichseiſen-
bahnamts eine endloſe Debatte über die Reſorm der
Eiſenbahntarife, für welche Dr. Pachnicke eintritt. Geh.
Rath Schulz iſt auf Befragen nicht in der Lage, über die
Verhandlungen mit den Einzelſtagten Mittheilung zu machen.
Es herrſche das Beſtreben, zu einer Einigung zu gelangen.
Roeſicke verlangt Staffeltarife. Geh Rath Schulz an
wortet ausweſchend. Bei der Geſtaltung der Tarife dürfe
bie Art der Vertheilung des Eiſenbahnbeſitzes nicht außer
Betracht gelaſſen werden. Jn Beantwortung einer Bemerkung
des Abg. Stolle (Soz) erklärt Geh. Rath Miſaner,
eine Regelung der Dienſtzeit ſei eingeleitet es ſeien Grund
ſätze anfgeſtellt, die die Ueberanſtrengung ausſchließen.
Gamp (Rp) iſt für allgemeine Staffeltarife. Höhere
Cultur und billige Preiſe ſeien nicht vereinbar Die
Saiſonkarten ſchädigten die Landwirthſchaft! Moeller
(Gatl.) hält Staffeltarife für unmöglich, da die Aufhebung
derſelben die Compenſation für die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes bei der Ausfuhr von Getreide
geweſen. Graf Stolberg will überhaupt keine
Ermäßigung. der Perſonentarife, höchſtens ſei bei
Aufhebung ſämmtlicher Rückfahrkarten und Saiſonkarten
eine Ermäßigung der Tarife zuläſſig. Der Fleiſchnoth
laſſe ſich eventuell durch die Ermäßigung der Viehtariſe
begegnen. Schrader (frſ. Vp.) führt aus, der geringe
Einfluß des Reichs auf das Eiſenbahnweſen rühre daher,
daß nicht das Reich, ſondern der Bundesrath entſcheidet
Die Eiſenbahnen würden im einzelſtaattichen ſiscaliſchen,
nicht im Verkehrsintereſſe des Reichs verwaltet. Vor allem
fehlten große, durchgehende Güterbahnen mit ſtaffelförmig
ermäßigten Tarifen. In der Tarifreform wären wir weiter,
wenn die großen Staatsbahnen nicht wären. St umm
(Rp.) ſieht in der allgemeinen Einführung der Stoffeltarife
nur eine Begünſtigung der Großen. Graf Kanitz (konſ.)
hält trotzdem den Staffeltarif für den Tarif der Zukunft,
zuvor aber müſſe die Landwirthſchaft durch Handelsverträge
gegen das Ausland ſicher geſtellt werden. Die villigen Vor
Altarife bezeichnet er als ſchädlich für das Land. In dieſen
Sinne geht die Debatte weiter. Schließlich wird der
Reichseiſenbahuetat erledigt und die Weiterberathung
vertagt.

Abgesronetenhaus. (Sitzung vom 24, Febr.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute das Ordinarium des
Etats des Finanz miniſteriums Die Debatte über
die Gehaltsverbeſſerungen für die Unterbe
amten endete, wie vorauszuſehen war, mit der Ablehnung
ſämnmitlicher Abänderungs Anträge, die insbeſondere von
Seiten der Freiſinnigen Volkspartei wieder zu Gunſten
einiger Klaſſen von Unterbeamten eingebracht worden waren.
Es blieb ber den Commiſſtonsbeſchlüſſen. Der Mehrhen
beliebte es wiederum über die ihr unbequeme Anträge ein
fach zur Tagesordnung überzugehen. Die Angriffe des
Frhrn. v. Zedlitz gegen die „Freiſinnige Zeitung“ wies
Abg. Dr. Wiemer mit Recht zurück. Frhyr. v. Zedlitz
hatte abſolut keine Urſache, ſich über die Bemerkungen der

Freiſinnigen Zeitung zu der Debatte über die Beſoldungs
verbeſſerungen zu beklagen. Durch die unrichtige Auslegung
der Geſchäftsordnung iſt eben die Einbringung von Anträgen
auf weitergehende Beſoldungsverbeſſerungen außerordentlich
erſchwert worden. Das Ergebniß der Debatte hat ferner
die Bemerkung der „Freiſ. Ztg. veſtätigt, daß es über den
Commiſſionsbeſchluß hinaus zu keiner weiteren Gehalls
erhöhung kommen werde Abſelehnt wurde u. a. auch ein
Antrag D. Wiemers, die Poſition, vetreffend die Gehälter
der Fahrkartenausgeberinnen an die Budgeteommiſſion zurück
zuverweiſen. Bei der Befürwortung des Antrags zog Abg.
Dr. Wiemer auch die Frauenfrage in den Bereich der
Erörkerung. Abgelehnt wurde ferner der Antrag Dr.
Wi emer bezüglich der Stellenzulagen, wonach dieſer
Ausdruck im Etat durch Theuerungszutagen erſetzt und im
nächſtjährigen Etat eine beſondere Hervorhebung derjenigen
Beartenkategorten erfolgen ſollte, welchen Theuerungs- und
Funckionszulagen gewährt werden. Finanzminiſter v. Mignel
ſuchte dem Syſtem der Stellenzulagen jeden politiſchen
Charakter abzuſprechen. Der Antrag erhielt auch die Unter
ſtützung des Nationalliberalen von der Borght, während
Dr. Sattker ſich nur für den zweiten Theil des Antrags
ausſprach. Am Sonnabend ſteht das Extra Ordinarium
des Etats des Finanzminiſterinms und der Etat der Berg,
Hütten und Salinen Verwaltung auf der Tagesordnung.

Die Petitionscommiſſion des Reichs
tags beſchloß über eine Petitlon auf Abänderung
des Kraukenverſicherungs geſetzes in Betreff
der ſreien Arztwahl ſcheiſthchen Bericht behufs
gründlicher Erörterung im Plenum zu erſtatten und
die Petition der Regierung als Material zu über
reichen. Der Regierungscommiſſar erklärte, die auf
dieſem Gebiet beſtehenden Uebelſtände würden von
der Regierung beſonders auſmerkſam verfolgt, zur
Zeit ſet aber eine Geſetzeränderung allein nach dieſer
Richtung nicht thunlich.

ches, im

leerte

Gegentheil ein äußerſt nützliches Jnſtitut. Kein
anderes ſei ſo darauf angewieſen, die Intereſſen der
Allgemeinheit zu vertreten, wie die Börſe, wo alle
Intereſſen ihren Ausgleich fänden. Jn dieſem
Sinne ſei ein Vertreter der Börſe in höherem Grade
ein Vertreter allgemeiner Intereſſen als jeder Andere.“

Der Geſetzentwurf zur Beſteuerung der
Waarenhäuſer iſt vom Miniſter des Jnnern
den Handelskammern mitgetheilt worden. Die
Gutachten werden bis zu Anfang März gefordert

Der Geſetzentwurf über die Jnva-
lidenverſicherung erſcheint nahezu ausſichts
los, es ſei denn, daß die Regierung ſich
hequemt, das neue Geſetz auf die allſeitig anerkannten
Verbeſſerungen, die bekannten „Roſtnen im Kuchen
zu beſchränken. Daß der vorliegende Geſetzentwurf
in den zwei Hauptſtreitfragen, der Begründung der
örtlichen Rentenſtellen und der neiten Rentenlaſt-
vertheilung auch für die Konſervativen un
annehmbar iſt, ergiebt ſich daraus, daß die
Kreuztg. ihre Stellungnahme in dieſen beiden
Fragen wie folgt zuſammenfaßt: „1) Die örtlichen
Rentenſtellen ſind in der vorgeſchlagenen Form
zu verwerfen, da ſie einen unverhältnißmäßig
hohen Koſtenaufwand erfordern und keinen genügen
den Arbeitsſtoff für Beamte im Hauptamt darbieten
würden. 2) Die vorgeſchlagene Rentenlaſt
Vertheilung iſt zu verwerfen, da ſie ſich
als halbe Maßnahme darſtellt, ohne jebweden
dauernden Erfolg, und die Vermögensungleichheit
der verſchiedenen Verſicherungsanſtalten ſowohl zur
Zeit beſtehen läßt als namentlich für die Zukanuſt
begünſtigt.“

D Der Entwurf des in der Thronrede ange
kündigten Communalwahlgeſetzes iſt vom
Staalsminiſterium genehmigt worden und dürfte
wie die offiziöſen Berl. Pol. Nachr. verſichern zu
können glauben, demnächſt dem Abgeordnetenhauſe
zugehen.

a

Provinz und Umgegend.
F. Magdeburg, 22. Febr. Der Paterländiſche

Frauenverein unter Vorſt. des Oberpräſidenten
v. Bötticher beſchloß die Errichtung einer Lungen
Heilſtätte für Frauen in dem Forſtrevier
Gommern. Der Verein erhält zu dieſem Zweck
Kriegsbarackenmaterial c. vom Rothen Kreuz zur
Derfügang geſtellt. Die Anſtalt wird vorläufig zur
Aufnahme von ſechzig Patientinnen eingerichtet

t Gera, 22. Febr. Ein junger Mann zog ſich
vor einigen Tagen eine Verletzung an der Hand zu.
Der Arzt ordnete die Ueberführung in das ſtadtiſche
Krankenhaus an. Der junge Mann kam aber der
Anordnung nicht nach und wurde plötzlich am anderen
Tage von einer Art Starvkrampf beſallen, dem der
Tod folgte. Als Grund des Todes wird Blut
vergiftung angenommen.

Dresden, 23. Fehr. Zu dem Morde bei
Boxdorf wird noch gemeldet Der Mörder Bertram
iſt ein Raufbold ſchlimmſter, Sorte. Er und
Trepte, der ermordete Beſenbinder, trafen am
Montag Abend 5 Uhr, von Rähnitz kommend, wo
ſte ſchon zuſammen viel getrunken zu haben ſchienen,
in Boxdorf ein und zwar fuhr Bertram den auf
ſeinem Handwagen ſitzenden Trepte. Da der Beſttzer
des Boxdorfer Gaſthofes ſah, daß Drepte genug
getrunken hatte, wollte er zuerſt das Paar nicht
aufnehmen, dann aber ließ er beide herein. Bald
drängte Bertram, den die Mordgier ſchon plagte,
zum Aufbruch, und in der ſechſten Stunde, als es
dunkelte, fuhren ſie weiter, kehrten aber noch einmal
in einer in der Nähe befindlichen Reſtauration ein,
und erſt als Bertram ſah, daß ſein Opfer nan
widerſtandslos ſei, fuhr er mit ihm bis zu einem
eine Viertelſtunde entfernten Seitenwege, welcher
auf Reichenberger Flur liegt und in dieſer Abend
ſtünde völlig menſchenleer war. Am Dienſtag früh
gegen T. Uhr fand nun der Arbeiter Mäſer aus
Bernsdorf, als er an dieſer Stelle vorüberkam, den
neben ſeinem Handwagen liegenden DTrepte, der ſo
gräßlich zugerichtet wär, als hätte man ihn abge
ſchlachtek. Inzwiſchen war Bertram am Montag
Abend um 9 Uhr in Volkersdorf, wo ſeine Mutter
wohnt, eingetroſſen und hatte ſich die linke Hand
die rechte Hand iſt verkrüppelt und Hand und Fuß
gelähmt welche gang mit Blut beſudelt war,
von einem Schneidermeiſter abwaſchen laſſen. Er
hatte demſelben für dieſe Handreichung 10 Pfennig
geboten und ihm dabei gezeigt, daß er mehr Geld
habe. Mehr als 20 Meſſerſtiche hatte der Mörder
dem alten Manne beigebracht Nach der That be
gab ſich der Mörder in eine Reſtauration in Voll
tarsſorf. Bertram wurdeS
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I. Beilage zu Nr. 49 des „Merſeburger Correſpondent“

Provinz und Umgegend
Naumburg, 283. Febr. Geſtern hatte ein

Herr eine Banknotentaſche mit etwa 1490 Mk. Jnhatt
verloren dem Finder bot er eine Spende von 2 Mk.
an, die dieſer aber unter Vorbehalt ſeiner geſetzlichen
Anſprüche zurückwies.

Sondershauſen, 22. Febr. Ein Ein
Bruchsdiebſtahl iſt hier in der Sonnabendnacht
im Hauſe des Juſtizrath Koch ausgeführt. Aus
dem Bureauraume reſp. dem daran ſtoßenden
Zimmer entwendeten unbekannt gebliebene Diebe für
etwa 200 bis 300 Mk. Silberzeug.

T Frankenhauſen, 24. Febr. Der Zuſtand
der bei dem Raubmorbv in Oldisleben ſchwer
verlegten Frau Müller hart ſich nach hier ein
getroffenen Nachrichten etwas gebeſſert; man hoſſt,
die Frau am Leben zu erhalten. Wie verlautet, iſt
bereits eine zweite Perſon anter dem Verdacht der
Mitthäterſchaft verhaftet worden. Wegen
Unterſchlagung amtlicher Gelder in einer
Anzahl Fällen wurde der Amtsdiener des fürſt
lichen Rent und Steueramtes hier gefänglich ein
gezogen.

Gräfenthal, 22. Febr. Geſtern gegen
Mittag fand oberhalb Gräfenthal nach Gebersdorf
zu in der Nähe der Porzellanfabrik ein Berg
rutſch in kleinem Maßſtabe ſtatt, der die nene
Bahnſtrecke Probſt,ellaWallendorf vollſtändig ſperrt.
Güterzüge müſſen hegen bleiben, die Paſſagiere der
Perſonenzüge ümſteigen. Es wird mit voller Kraft
an der Freilegung der Strecke gearbeitet, und man
hofft den normalen Verkehr bis morgen Mittag
wiederherzuſtellen

Kaſſel, 24. Febr. Zum Attentat gegen
den Director der Herkules-AktienBrauerei, Herrn
Schmidt, wird noch berichtet: Der Getddtete,
gelernter Braumeiſter, Bayer von Geburt, war u. a.
Eigenthümer des bekannten Hotels auf dem Hexen
tanzplatz im Harzgebirge. Der Attentäter Fellner
war gleichfalls geborener Bayer, 32 Jahre alt,
verheirathet und Vater eines Kindes. Director
Schmidt hat ſich mehrfach bemüht, für Fellner eine
Stelle zu beſorgen. Er hat dieſerhalb geſchrieben
und auch andere Perſönlichkeiten dafür intereſſirt.
Das Zeugniß, das für Fellger vorbereitet war,
lautet für denſelben günſtig. Fellner iſt die Stelle
ſchon kängere Zeit Fekllndigt worden, aus Wohl
wollen war ihm die Wohnung in der Brauerei
noch bis fetzt belaſſen worden.
a

Localnachrichten.
Werſeburg, den 26. Februar 1899

Aus der neuen, ſetzt dem Bundesrath vor
liegenden Fernſprechgebührenordnung wird

mitgetheilt daß für jeden Anſchluß an ein Fern
ſprechnetz fortan eine Grundgehbühr und eine
Geſprächsgebühr erhoben werden foll, die in
Netzen von nicht über 1000 Theilnehmeranſchlüſſen
60 Mk. bekrägt, in Netzen bis 5000 Anſchlüſſen
75, bis 20000 90 Mk. ſährlich für jeden An
ſchluß, der von der Vermittelungsſtelle nicht weiter
als 5 km entfernt iſt. Die Geſprächsgebühr be
trägt für die erſten 500 Verbindungen 20 Mk.
bis incl. 1500 für weitere 500 je 15 Mk, bis
3000 für je weitere 500 Verbindungen je 10 Mk
und mehr als 3000 Verbindungen für die über
fließenden Verbindungen insgeſammt noch 10 M.
Jeder Theilnehmer iſt berechtigt, an Stelle der Ge
ſammtgeſprächsgebühr Einzelgeſprächsgebuhren für
jede hergeſtellte Verbindung, jedoch mindeſtens für
400 Geſpräche, zu zahlen. Dieſe Einzelgebühr be
Kägt 5 Pfennig für die Verbindung von nicht
mehr als 3 Min. Dauer Für die Benußung der
Verbindungsanlagen zwiſchen verſchiedenen Netzen
oder Orten mit öffentlichen Fernſprechſtellen werden
Einzelgeſprächsgebühren erhoben. Sie betragen für
eine Verbindung bis 3 Min. Dauer bei einer Ent
fernung bis 50 km 25 Pf. bis 100 km 50 Pf.,
bis 500 km 1 Mk., bis 1000 km 1,50 Mk. über
1000 km 2 Mk. Das Geſetz ſoll am 1. April
1900 in Kraft treten.

An dem dritten am Freitag in der „Reichs
rone“ vom Verbande der kirchlichen Vereine ver
anſtalteten Vortragsaben de ſprach Herr
Diviſtonspfarrer Falke Erfurt über „Buddhis-
mus und Chriſtenthum“. Der Herr Vor
ragenke ſchilderte zunächſt die geſchichtliche Ent
hung des Buddhigmus, den Lebensgang des
Fürſtenſohnes aus dem Stamme der Cakya, ſeine
Abtliche Erleuchtung, ſeine Perſönlichkeit und ſein
Buken als Religionsſtiſter und ging dann näher
In auf die Aehnlichkeiten zwiſchen Chriſtus und
Dudoha. Beide Religionsſtifter ſind im Orient aus
königlichem Geſchlechte geboren. G. waltige Erleb
wiſſe zwingen beide faſt gleichaltrig, ſich in die
Einſamkeit zurückzuziehen und innere Kämpfe zu

Einſamkeit zurück; wie Jeſus bekämpft wird von

durchleben nachdem ſte ſich hindurchgerungen,
ſreten ſie auf nd redigen dem Volke. Beide ſuchen
ſich zu Mitarbeitern Jünger, die ſie in die Welt
ſenden, aus denen jebesmal drei beſonders hervor
ragenn. Mit dieſen Jüngern ſind beide durch das
Land gezogen, helfend, kröſtend, ſehrend, ohne Ge
walt anzuwenden. Beide ziehen ſich zeitweiſe in die

den Phariſäern, ſo Bubdha von den Brahmanen.
Beide erfahren in ihrem Berufsleben mannigſache
gleiche Erlebniſſe. Wie ſo ihr Leben ähnlich iſt,
ſcheint auch ihre Lehre auf den erſten Blick faſt
völlig gleich. Der Erlöſungsgedanke iſt der Kern
beider Syſteme. Mit erſchütternde Ernſte ruft
auch Buddha auf zum Kampfe gegen die Sünde,
deren Wurzel die Selbſtſucht iſt. Er erſteebt eine
verſöhnte Jnnerlichkeit und ein Wohlwollen gegen
alle Menſchen Iſt das Chriſtenthum die Religion
der Liebe, ſo ſcheint auch der Buddhismus daranf
Anſpruch machen zu können, denn er iſt getragen
von einem Geiſte der Milde und der Wohlthälig
keit, der Duldung, Mäßtgkeit und Beſcheidenheit.
Und doch iſt, wenn wir genauer zuſehen, unſer
Heiland eine einzigartige Geſtalt, in jedem Punkte
verſchieden von Buddha, und das, was an Aehn
lichkeit vorhanden iſt, läßt ſich erklären nach dem
Geſetz, daß gleiche Urſachen gleiche Wirkungen
haben. Recht klar wird uns der Unterſchied
beider erſt durch ihre Lehre. Der Buddhis
mus iſt ein kraſſer Atheismus, nach ihm giebt es
keinen perſönlichen Gott das Geſetz der Kauſalität
herrſcht auch auf ſittlichem Gebiete. Ohne Hoffnung
auf eines Gottes hilfreiche Gnade, ſieht ſich der
Buddhiſt in eine Welkordnung verkeltet, die nur
Grauen und Ekel erweckt. Alles Leben iſt Leiden,
das iſt der Kern der Lehre Buddhas, darum gilt
es, vom Leben loszukommen, darum der Kampf
gegen die Perſönlichkeit Die Erlöſung nach Buddha
iſt geradezu eine Erdroſſelung der Perſon lchkeil;
wenn alle Beziehungen des Menſchen zum Leben
erſtorben ſind, er vollſtändig aufgegangen iſt im
ſtumpfen Indifferentiemus, dann hat er die Erlöſung
vollbracht, dann ſteht er vor dem Nirwanga, d. i.
dem abſoluten Nichts. Der Buddhismus iſt keine
Religion, nicht einmal eine Philoſophie, ſondern
nür eine niedere Ethik, eine rein paſſive Dulder
moraſ. Brütender Stumpfſinn iſt ſeine Frucht, eine
ſittliche Erneuerung kann von ihm nicht ausgehen
Er iſt eine Religion der Vernichtung, während das
Chriſtenthum die Religion der erlöſenden Liebe iſt,
er macht weltinüde, das Chriſtenthum weltüber
windend. Buddha war ein weltflüchtiger Asket,
deſſen Wahne zu folgen, den Tod bringt, während
der Heiland Leben und Frieden bringt. Der
Buddhismus ſtammt von der Erde, das Chriſtenthum
vom Himmel, aus dem Herzen des Vaters Jeſus
allein iſt die Wahrheit, und die Wahrheit allein
wird ſtegen.

Morſen, Montag, Abend findet im „Tivoli“
das fünfte Abonnements Conzert unſeres
Huſaren-Trompetercorps ſtatt. Das Pro
gramm enthält u. A. die Symphonie Nr. 2 (D dur)
von Beethoven, die Ouverture z. Op. „Oberon“ von
Weber und die große Fantaſte a. d. Op. „Trou
badour“ von Verdi.

Geflügelfreunde und Züchter ſeien
auf die 6. deutſche nationale Geflügelaus
ſtellung, die vom 24. bis 27. Februar in
Berlin, Kaufhaus Stadtbahn 43/44 ſtattfindet,
aufmerkſam gemacht. Aus den ergangenen An
meldungen iſt zu erſehen, daß dieſe Ausſtellung die
größte ihrer Art iſt, die bisher in Deutſchland
abgehalten wurde. Ein Beſuch dieſes großartigen
Unternehmens iſt daher nur zu empfehlen

Jn dem öſtlichen Joche unſerer Neumarkks
brücke hatte ſich geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr
ein mit Steinen ſchwer beladener, ſtromaufwärts
gehender Saalkahn feſtgefahren. Erſt nach
vieler Mühe gelang es durch den Vorſpann von
4 Pferden, das Fahrzeug wieder flott zu machen.

Merſeburger Elektrizitätswerk.
(Eingeſandt.)

Jm „Correſpondenten“ ſtanden kürzlich unter
„Fingeſandt“ zwei Artikel über die zukünftige
Elektrizitätsanlage, die unſere Stadtverordnetenver
ſammlung hier anzulegen beſchloſſen hat. Hiernach
ſollte es ein Neuwerk modernſten Siyles werden,
wozu eine Commiſſion von 5 Mitgliedern zur
ſpezielleren Prüfung der Verhältniſſe gewählt wurde.

Es waren, wie der Landwirth zu ſagen pflegt,
„Männer ohne Ar und Halm“ oder auch im in
duſtriellen Sinne „eine techniſche Commiſſion
ohne einen Schornſtein- und Dampfmaſchinen
Beſitzer“, der von jeder Seite, weil ſie keine eigene
Praxis haben konnte, einſeitige Einſtrömungen und
Auffaſſungen zugänglich waren.

Einige wenige Induſtrielle, die eigene Anſchau

e

vom 26, Februar 1899.
ungen haben konnten, hatte man zu einer ſo wich
tigen Prüfungscommiſſion nicht herangezogen

Heſſer wäre es aber jedenfalls geweſen, man hätte
einige ſachkundige Männer ans unſerer Stadt, die
ein eigenes Urtheil über Dampſverbrauch c. beſitzen,
mit in die Commiſſion gewählt. Unter allen Um
ſtänden mußte ein Jngenieur, wenn kein Jnduſtrieller
ernannt wurde, der Commiſſton angehören.

Anfänglich war die Errichtung des Elektrizitäts
werks an einem Anſchlußgeleisgrundſtück gegenüber
Blancke's Etabliſſement nahezu beſchloſſene Sache
da kam die Gasanſtaltsverwaltung, die in dem
Elektrizitätswerk naturgemäß eine Concyrrenz er
blickt, und erbot ſich, durch Gasmotore die Kraft
zu liefern und rechnete gleichzeitig Exempel vor,
wonach ſie gleich billig die Gaskraft wie die Dampf
kraft beſchaffen könne! Wo ſeither für die Gas
anſtalt das eng bemeſſene Grundſtück kaum aus
reichte, da ſoll nun plötzlich noch für ein ganzes
Elektrizitätswerk Platz vorhanden ſein.

Die Commiſſton ward von den Anſchauungen der
Geleite gebenden Gasinſpection überzeugt, nach
Greiz geführt und nach Deſſau, wo einige der
wenigen Anlagen für Elektrizitätswerke mit Gas
motorenbetrieb exiſtiren, und wo einſeitige Vorträge
über Gasmotorenbetrieb gehalten wurden.

Jn Greiz hätte man ſich allerdings ein Beiſpiel
nehmen können, wie viel theurer die projektirte
Gasmotorenbetriebsanlage geworden iſt und eine
Prosperität infolge deſſen nicht zu erzielen war;
man ſprach ſogar davon, dort vielleicht vom
Gasmotorenbetrieb zum Dampfbetrieb bei weiterer
Vergrößerung überzugehen. Jn Deſſau ſcheint
man nun die Schlußbeſtimmung gemacht zu haben,
obwohl man dort ebenſo zu weit gegangen zu ſein
ſcheint, wie ſchon die unglückliche Gasbahn beweiſt
Die Bürger Deſſaus können ein Lied von den hohen
Continental- Gasanſtaltsrechnungen, ſeien ſie für Be
leuchtung oder Elektromotorenbetrieb, ſingen. Wer
nun die Gasanſtaltsberechnungen ein wenig einſieht,
wo im letzten, beſten Betriebs jahre 630 000 ebm
Gas erzeugt wurden und 31500 Mk. der ſtädtiſchen
Kämmereikaſſe als Verdienſt zugeführt ſind, der
findet, daß 5 Pf. (5 X 630000 31500 Mk.)
per ebm verdient wurden und erſteht ferner, daß
laut Bericht der Gasinſpection der durchſchnittliche
Verkaufspreis 157 Pf., alſo (15 5 Pf.)
10 Pf. der Herſtellungspreis pro ebm nur ſein
kann.

Man muß in Erwägung ziehen, daß dieſes
Facit bei einer vollſtändig abgeſchriebe
nen Gasanlage gezogen iſt; bet einer Nen
anlage oder Vergrößerungsanlage, die wieder
Abſchreibungen nöthig machen, wird der
Herſtellungspreis ein entſprechend größerer ſein.
Aber entgegen dieſer wohl allgemeinen Anſicht ſtellt
die GasanſtaltsInſpection die Rechnung auf den
Kopf und behauptet frank und frei, mit 8 Pf. und
ſchließlich noch mit 6 Pf. den ebm Gas herſtellen
zu können, da die Verluſte und die Verzinſung der
Rohrleitung ihr bei Gasmotoren, die ſolche nicht
haben ſollen, zu Gunſten käme

Es gehört nun viel Phantaſie dazu, dieſe Rechnung
aus dem blanen Dunſt zu einer wirklichen Koſten
rechnung zu ziehen.

Aber was iſt geſchehen Man holt einen Sach
verſtändigen aus Charlottenb urg, der natürlich nur
die Angaben der GasanſtaltsJnſpection als feſtſtehend
anſehen mußte und nun beruft man ſich auf den
Sachverſtändigen, der geſagt hat, Gasbetrieb iſt
unter obwaltenden Umſtänden gleich günſtig, wenn
der ebm Gas 6 Pf. koſtet!

Bei allen dieſen Vorgängen erſcheint die Gas
anſtaltsInſpection in der führenden Rolle, ſte wird
zu allen Berathungen mit herangezogen und iſt
demgemäß die befangenſte Richterin und
Sachverſtändige, die es nur im Sinne der
Gasanſtalt geben kann. Sachverſtändige
für Dampfbetrieb giebt es aber nicht, die
ſelben kommen auch nicht in Betracht, bis erſt die
Anlage beſchloſſen und fertig iſt und man ſein
Wunder ſieht! Wo ſind da die Garantien, wer
übernimmt die Garantien, d. h. wer tritt pekuniär
dafür ein, daß der cbm Gas nicht viel
leicht 11 12 Pf. ſtatt 6 Pf. bei der ver
größerten Anlage koſtet Ein halber Kubik
meter Gas wird aber in winimo per Pferdekraſt
und Stunde gebraucht, alſo zwiſchen 6 und 3 Pf.
per Pferdekraft und Stunde ſtatt 1 1 Pf.
bei Dampfmaſchinenbetrieb liegt das gewagte
Spiel wenn man im letzteren Falle den
Annahmerechnungen der Gasanſtalts- Verwaltung

glauben ſoll, daß 0,5 ſtatt 0,6- 0,7 ebm Gas
braucht wird. Ganz

„Eingeſandt“ des „Corre
ſpondenten“ angegeben, dagegen bei Dampfkraft die
Pferdekraft und Stunde auf I Pf. ſagen wir
maximal 1 Pf, alſo immerhin nur auf die

pr. Stunde und Pferdekraft
richtig ſtellt ſich, wie im Ei



Hälftevondem, was die anzuzweifelnden
günſtigſten Berichte der Gasanſtalt
Herausrechnen laſſen. Das Dreifache ſcheint uns
aber, wie die letzte Berechnung im „Eingeſandt“
des „Correſpondenten“ ſagt, richtiger zu ſein, zumal
wenn durch neue koſtſpieligere Anlagen der Gasan

ſtalt die Abſchreibungen wieder auf
treten und die Zahl der kleineren Gasmotoren
mehr Reparaturen und Oel als die Dampf-
maſchinen des Elektrizitätswerkes erfordern.
Mit dem Begriſſe, die Gasanſtalts-Inſpection hat
ſich verſehen, oder wie man ſchöner ſagt, der Bau
iſt über Erwarten zu theuer geworden, kann man
ſich dann doch nicht abfinden laſffen. Die guten
Steuerzahler find dann allein daran ſchuld, daß ſie
ſtch nicht beſſer vorgeſehen haben und ſpielen den
braven Michel.

Es gehört alſo bei derartigen Anlagen die
nöthige Umſicht dazu, das Richtige zu treffen,
jedenfalls aber liegt es viel näher, für den Dampf
kraft als für den Motorenbetrieb einzutreten, da
ſchon die weitaus größte Zahl der ſtädtiſchen An
lagen ſich für Dampfbetrieb entſchieden, mehrere
vom Gasbetrieb zum Dampfbetrieb übergegangen
ſind, aber keine einzige Anlage zu finden iſt, die
den Dampfbetrieb in ſolchen mit Gasbetrieb umge
ändert hat.

In Mrſeburg, wo Braunkohle billig iſt, nur ca.
Mk. 30 bis 34 per 10000 kg franco hier koſtet
und bei 2500 Calorien Jntenſität wie Stein
kohle beſtzt, müßte Steinkohle dementſprechend den
dreifachen Werth gleich Mk. 90 bis Mk. 102 haben,
in Wirklichkeit aber ſtellt ſich eine gute Steinkohle
von 7500 Calorien, oder Wärmeeinheiten, auf
Mk. 1860 bis 190 per 10000 Kg ſraneo hier, alſo
wieder auf das Doppelte wie Braunkohle bei gleich
gutem Heizeffekt.

Wenn man in Bochum oder einer weſtfäliſchen
Steinkohlenrevierſtadt Gasmotoren für ein Elektrizi
täkswerk anlegt, wo man die Hälfte des Kohlen
werthes durch Fracht erſpart, ſo mag es gelten
aber ſelbſt in der ſtädtiſchen Ankage zu Bochum iſt
man mit dem Elektrizitätswerk von Gasmotoren
auf Dampfmotoren übergegangen, um wie viel mehr
Berechtigung beſiht Merſeburg, bei doppeltem
Steinkohlenpreiſe Dampfmaſchinenbetrieb mit der halb
ſo billigen Braunkohle anzulegen.

Den beſten Beweis erbringt uns Leipzig, wo die
Börſe. mit dem großen Börſenreſtaurant es iſt
dies wohlbemerkt eine ſtädtiſche Anlage erſt mit
Gasmotorenbetrieb erleuchtet wurde, der Wirth
aber infolge der hohen Beleuchtungskoſten nicht auf
ſeine Speſen kam Man hat dort die Gasmotoren
verworfen und eine Dampfanlage hingeſetzt, die zu
völliger Befriedigung arbeitet

Es iſt darum zweifellos vortheilhafter, hier
Dampfbetrieb mit Braunkohle zu wählen, als die
heure Steinkohle erſt zu vergaſen, dann das Gas
wieder in Kraft umzuſetzen und aus dem Licht
wieder Licht zu machen. Dazu gehört doppelt e
Courage, die doppelt beleuchtet werden muß!
Hoffen wir alſo, daß die zweite Erleuchtung nicht
zu ſpät kommt und das Prosperiren des ganzen
modernen Elektrizitätswerks in Frage ſtellt.

Mag man, wenn die Sympathieen für die Gas
inſpection in Frage kommen, derſelben auch die
Ueberwachung des Elektrizitätswerkes mit Dampfbe
trieb überlaſſen keinesfalls begehe man aber den
ſchon vielfach bitter bereuten Fehler, mit Gasmos
toren ein Elektrizitätswerk zu betreiben.

Aus den Kreiſen HOnerfür und Merſebneg.
s Lützen, 24 Febr. Auf der Straße zwiſchen

Michlitz und Vothfeld ſind von ruchloſer Hand in
der Nacht vom Sonntag zum Montag wiederum
18 junge Obſtbäume, ferner auf dem Anger vor
dem Gaſthauſe in Bothfeld und von der Anpflanzung
längs des Winterſchen Gartens in Michlitz je ein
Obſtbaum vorſätzlich ab gebrochen worden. Die Ge
meinden Bothfeld und Michlitz haben eine Belohnung
von 30 Mark auf Ermittelung der Frevler aus

geſetzt. (L. V.)ſ Querfurt, 23. Febr. Die ſittliche För
derung der ländlichen Jugend iſt jetzt auch
in der Synode Querfurt thatkräftig und opfer
freudig in die Hand genommen. Nachdem eben in
Oberfarnſtedt und Weißenſchirmbach von den dor-
tigen Ortsgeiſtlichen ländliche Fortbildungsſchulen
ins Leben gerufen ſind, kommt aus Gatterſtedt die
Nachricht, daß dort durch die Bemühungen des
Herrn Paſtor Vahrenkamp die Gründung einer
Kinderbewahranſtalt geſichert iſt, nachdem die
Gutsbezirke dazu einen jährlichen Koſtenbeitrag vonch g500 Mark zur Verfügung geſtellt haben.

Repertoire-Enttonrf
des Stadt Theaters z

von Sonntag den 26. Febr. bis F
Sonntag Nachmittag. „Martha“. Sonntag Abend „Die

Nürnberger Puppe“, D ienſtboten „Jin Reich der
Künſte Montag „Die verſunkene Glocke“ Frau Diavolo“.

Dienſtag „Jm Reich der Künſte“. Mittwoch „Die
Geiſha“, „Poſtillion von Lonjumeau“. Donnerstag „Jmn
Reich der Künſte“. Freitag „Fuhrmann Henſchel“.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 26, Febr. bis Sonnabend den 4. März.
Neues Theater. Sonntag Nachmittag „Wilhelm Tell

Sonntag Abend Don Juan“. Montag „Der Bärenhäuter“.
Dienſtag „Der Hüttenbeſter Mittwoch Bußtag.

Donnerstag „Auf der Sonnenſeile“. Freitag „Der
Bärenhäuter“ Sonnabend Der Bibliothekar“.

Altes Theater. Sonntag „Jm weißen Rößl.“
Montag „Fuhrmann Henſchel“. Dienſtag „Der Waffen
ſchmied Mittwoch Bußtag. Donnerstag „Der
Hochſtapler“. Freitag „Abſchied bom Regiment“. Hierauf:
„Die Zeche“. Dann: „Ein Ehrenhandel“. Zum Schluß
„Liebesträume.“ Sonnabend „Die Geiſha“.

Carola Thenter. Sonntag „Der Vogelhändler“.

Wetter wo rte
Vorausſichtliches Wetter am 26. Febr.

trübes Froſtwetter mit etwas Schnee.
Aufheiterndes Froſtwetter.

dhqqcq—

Ziemlich
27. Febr.

Gerichtsver handlungen
Würzburg, 20. Febr. Wegen Mißbrauchs der

Dienſtgewalt hatte ſich der Sergeant Adolf Schmidt
vom 4. bahyer. Jnfant Regiment in Metz, der wegen des
ſelben Vergehens ſchon zweimal beſtraft und das letzte
Mal aus dem aktiven Heere entlaſſen, aber auf dem Gnaden
wege wieder aufgenommen worden war, am Freitag
zum dritten Mal vor dem Mililärgericht hier zu ver
antworten. Von ſeiner ganzen Korporalſchaft kam nur
einer ungeſchlagen durch, alle übrigen wurden mehr oder
minder ſchwer mißhandelt. Die Ohrfeigen waren an der
Tagesordnung, ebenſo Stöße mit der Fauſt an das Kinn;
ein Soldat erhielt mit dem flachen Seitengewehr einen
Schlag auf den rechten Handrücken, daß die Hat auf
ſprang: ein anderer erhielt einen Fußtritt an das rechte
Schienbein und wurde in den Oberarm gezwickt, daß blaue
Flecken hinterblieben. Wieder einen anderen redete er an
„Schaut den Schuft an, der iſt nicht werth, daß man ihm
ins Geſicht ſpuckt!“ worauf ihm Schmidt aber doch dieſe
Werthſchätzung zu Theil werden ließ. Wegen 4 Verbrechen
und 8 Vergehen des Mißbrauchs der Dienſtgewalt erhielt
Schmidt nach dent „Würzb. Jouvn.“ ſechs Monate Gefängniß,
wovon 2 Monate als durch Unterſuchungshaft verbüßt ab
gehen. Degradation wurde nicht aus eſprochen.

Wermiſhtes.
(Der Raubmörder), der vor vier Wochen in

München eine Pfandverſetzerin und Händlerin mit alten
Sachen nachmittags in ihrem Laden ermordete und beraubte,
iſt verhaftet worden. Auf ſeine Spur kann man, als er
am Donnerstag in einem Juweliexladen einen aus einem
Ring ausgebrochenen Stein verkaufen wollte. Er iſt ein
I6 jähriger Mehzgerlehrling, ein kleines, unanſehntiches
Bürſchchen mit verſchmitztein Geſicht. Er hart bereits ge
ſtanden. Die geſtohlenen Werthſachen fand man in ſeiner
Schlaſſtätte. Die geſtohlenen 500 Mark hat er verbraucht.

Der Dampfer der „White-Star-Line“ „Ger
man iga“,) der im Hafen von NewYork während des
jüngſten Schneeſturmes beim Einnehmen von Kohlen ge
ſunken war, iſt am Freitag wieder flott gemacht worden.

Neue vereinzelte Peſtfälle) kamen zu Kal
kutta im Laufe der letzten fünf Tage vor. Gegenwärtig
werden dort die auf der Venediger Peſtconferenz aufgeſtellten
Vorſchriften zur Anwendung gebracht.

(Aus der Geſellſchaft.) Frau Hartert in Berlin,
welche wegen der ſkandalöſen Vorgänge in ihrer Wohnung zu 9
Monaten Geſängniß verurtheilt worden iſt, wurde kürzlich
nach Halle a. S. transportirt. Es handelte ſich um einen
Prozeß, den Frau Hartert in ihrer Eigenſchaft als Heiraths
vermittlerin gegen den Freiherrn von Maltzahn an
geſtrengt hatte. Herr v M ſtand früher als Leutnant im
4. GardeRegiment, mußte aber wegen Schulden ſeinen Ab
ſchied nehmen. Nun gerieth er gänzlich in die Hände der
Frau Hartert, welche für ihn ſorgte, ihm Geld lieh und vor
allen Dingen darauf bedacht war, ihm eine reiche Frau zu
verſchaffen. Letzteres glückte ihr, denn ſie vermittelte die
Ehe des Freiherrn nit der Tochter des als Millionär be
kannten Bankiers R. aus der Königgrätzerſtraße. Frei
herr v. Maltzahn hatte der Frau Härtert zuvor einen Revers
unterſchrieben, in welchem er ſich zur Zahlung von 100 000
Mark verpflichtete, wenn er Fräulein R. heirathen würde.
Von dieſer Summe hat nun Freiherr v. Maltzahn bereits
30000 Mark an Frau Harxtert gezahlt, weigert ſich aber
den Reſt zu zahlen, weil ſein Schwiegervater dies nicht für
nothwendig hält und die Mittel dazu verweigert. Nun iſt
Frau Hartert gegen Freiherrn v. Maltzahn, der inzwiſchen
nach Halle übergeſtedelt war, klagbar geworden. Auch in
Münſter hat Frau Hartert gegen einen früheren Offi
zier einen ähnlichen Prozeß zu führen.

(Der Defraudant Willy Lange gefaßt.) Der
wegen Unterſchlagung von 40000 Mark verſolgte Willy
Lange iſt Freitag früh in Berlin feſtgenommen worden. Das
veruntreute Geld wurde jedoch nicht bei ihm vorgefunden
Ueber den Verbleib deſſelben macht er allerhand Ausflüchte
Er giebt an, daß es ihm wieder entwendet ſei, als er irgend
wo eingeſchlafen ſei. Selbſtverſtändlich wird dieſen Angaben
keinerlei Bedeutung beigelegt, doch hat ihn die Polizei noch
im Lauſe des Vormittags nach verſchiedenen Orten, wo er
angeblich mit dem Gelde weilte, begleitet, ohne indeß irgend
eine Spur von dern letzteren oder von den etwa vorhandenen
Hehlern des Defraudanten zu finden.

(Das feierliche Leichenbegängniß) der Exz
herzogin Maria Jmmaculata fand am Donnerstag
zu Wien in Gegenwart des Kaiſers Franz Joſeph ſtatt.

(250000 Marh) Uüberreichte dem Kaiſer der Vor
ſitzende des Verwaltungsrathes der Aa inchener

erungs- Geſellſchaft bei ſeiner vorgeſtrigen Audienz
g für gemeinnützige Zweck
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Igarita iſt geretter) Nach einem

ga J legramm iſt

Wege über die Einzelheiten Erkundigungen bei der Direction
der Hamburg Amerika Linie einziehen laſſen und bereits
geſtern Abend durch die preußiſche Geſandtſchaft in Hamburg
ſeine wärmſten Gkückwünſche zu der ſo glücklichen Wendung
in dem Schickſal der „Bulgariag“ ausſprechen laſſen. Der
Londoner „Star“ meldet in ſeinem vorgeſtrigen Abendblatt
aus Punta Delgada: Die „Bulgaria“ war Il Tage durch
die Reparatur der Maſchine und des Ruders aufgehalten
worden ein Mann der Beſatzung ertrank bei dieſen Arbeiten
Der Dampfer „Antillian“ hatte zwei Stunden hindurch
vergeblich verſucht, die „Bulgaria“ zu bugſiren, worauf die
„Bulgaria“ allein die Reiſe nach Punta Delgada fortſetzte-

Werſuchter Kindesmord.) Ein vom Bäter gegen
ſeinen eigenen Sohn verübter Mordverſuch hält die Be
völkerung von Echternach in lebhafter Aufregung. Der
Vater wollte ſich des 14jährigen Jungen entledigen und
ging mit ihm um Mitternacht aufs Feld, wobei er dem
Jungen vorſpiegelte, es ſei ſchon gegen Morgen und daher
Zeit, an die Arbeit zu gehen. Unterwegs gab er ihm
mehrere Male Schnaps zu trinken, um ihn zu betäuben,
und warf ihn endlich in den Sauerfluß, wo er dem mit
den Wellen Ringenden noch einige Erdklumpen nachſchleuderte,
um ihn zu ertränken Als er meinte, ſein Ziel erreicht zu
haben, entſernte er ſich. Dem Jungen gelang es jedoch,
ans Ufer zu kommen, wo er bewußtlos von einem Bauer
aufgefunden wurde. Das Gericht nahm die Sache in die
Hand und der Vater, der anfänglich Alles leugnete,
behauptete endlich, der Junge ſei freiwillig ins Waſſer ge
ſprungen. Der Knabe iſt jetzt in eine Verſorgungsanſtalt auf
gonommen worden.

CLebendig verbrannt) iſt in der letzten Nucht
die Gattin des Adolf-Allee 13 zu Wiesbaden wohnenden
Rentners Bücher. Die ſtark an Lähmung leidende Frau
befand ſich allein in einem Hinterzimmer. Der Gatte war
nicht zu Hauſe, das Dienſtmädchen war zur Ruhe gegangen
Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat die Unglückliche die Lampe
umgeworfen und dadurch einen Zimmerbrand verurſacht
Als das Feuer von außen bemerkt wurde und die Feuerwehr
durch Einſchlagen der Verandafenfter in das feſtverſchloſſene
Haus eindrang, war die Frau bereits erſtickt und theil
weiſe verkohlt. Der gegen 1 Uhr heimkehrende Gatte
würde vor Schreck krank, ſo daß er nach dem Krankenhauſe
gebracht werden mußte.

Wegen gewerbsmäßigen Hazardſoiels)
wurde, wie die „Volksztg.“ meldet, in Sagan ein Militär
beamter von der dortigen reitenden Abtheilung des Feld
Artillerie Regiments v. Podbielski verhaftet. Die Unter
ſuchung ſcheint einen großen Umfang anzunehmen. Der
Verhaftete ſoll heim Spiel falſche Würfel benutzt haben.

(Künftiger Beruf „Jch möchte nur wiſſen, für
was mein Karlchen eigentlich Beruf fühlt „Haben Sie
denn ſchon 'mal Verſuche angeſtellt?“ „O jae, ſchon
mehrere; ich habe ihm eine Schreibmaſchine geſchenkt, eine
Eiſenbahn, einen Malkaſten und eine Menge anderer Dinge
um herauszubekommen, ob ſeine Neigungen künſtleriſch.
litterariſch oder praktiſch ſind. „Na, was hat er damit
angefangen 2“ „Er hat alles kaput gemacht „Na,
dann iſt es ja ganz ſicher, was der Junge werden
wird: Möbelpacker!“

RNeneſte Nachrichten.

Paris, 25. Febr. Jn der Deputirtenkammer
verlas geſtern Sauzet ſeinen Bericht, welcher be
ſagt, die Commiſſion ſei einſtimmig für die Ge
nehmigung der ſtrafrechtlichen Verfolgung
Derouledes und Habertée und für die Auf
rechterhaltung der Gefangenhaltung der beiden
Deputirten. Wenn die Angaben über das Ver
halten Beider ſich als zutreffend erweiſen würden,
könne man daſſelbe nicht ſtark genug tadeln, denn
es wäre ein Attentat gegen die Republik
und eine Beleidigung der Armee (Beifall) Die
Kammer beſchloß hierauf, indem die zuſtimmen
den Mitglieder die Hände erhoben, die Ge
nehmigung zur Strafverfolgung Derou
ledes und Haberts zu ertheilen. Ein
Antrag, die beiden Deputirten vroviſoriſch in
Freiheit zu ſetzen, wurde mit 438 gegen 109
Stimmen abgelehnt und die Sitzung hierauf
geſchloſſen. Deroulede und Habert wurden
abends 6 Uhr in das „Priſon de la Sante“
übergeführt.

Peking, 25. Febr. Die Kaiſerin- Wittwe
iſt tief entrüſtet über die Tödtung der Chineſen
in Talienwan. Sie hat den Tſungli Yamen
angewieſen, in ſchärfſter Sprache gegen das Vor
gehen der Ruſſen zu proteſtiren, welche die
Convention von Port Arthur verletzt hätten. Jn
derſelben iſt keine Klauſel enthalten, wonach den
Ruſſen die Erhebung von Steuern zuſteht.

Waſhington, 25. Febr. General Otis
meldet aus Manila unter dem geſtrigen Datum:
Jn den Nächten des 21. und 22. Februar und
geſtern früh gelangten die Truppen der Jnſurgenten
bis zu den Ausläufern der Stadt in den Rücken
der amerikaniſchen Linten. Etwa 1000 derſelben
hatten ſich verſchanzt. Sie wurden geſtern voll
ſtändig geſchlagen und hatten einen Verluſt
von etwa 500 Todten und Verwundeten
200 wurden gefangen genommen. Der
Verluſt auf amerikaniſcher Seite iſt ſehr gering.
Die Stadt iſt ruhig das Vertrauen der Bevölkerung
iſt wieder hergeſtellt, und der Geſchäftsverkehr
nimmt ſeinen Fortgang

e

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a S
Halle 23.

Weizenkleie 9,95 bisLeigenſchale k. 985 bis M Haidemehl 29 M.
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Een Publkkum gegennber keine Beranwornng.

Verkkeigernng.
In der Reinhold Engel ſchen Coneurs

ſache von Spergau verſteigere ich im Auftrage
des Verwalters Herrn Thiele hier öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung

Sonnabend don A. März er.
nachmittags 3 Ubr,

nt Note zu Malen JIond* hier
Gotthardtsſtrafe

folgende 3 preußiſche Hypothekenbriefe:
ber die in dem Grundbuche von den Um
gebungen, Bd. 167, Bl. 7224, auf dem zu
Berlin in der Chriſtburgerſtr., Ecke Wins
ſtraße, gelegenen Grundſtücke in Abth. I
ittiter Nr. 8 eingetragenen 20000 Mk.;
Aber die in den Grundbuche von der
Königſtadt, Bd. 103, Bl. 4958, auf dem Hildebrandt Rulffes.
kegenen Grundſtücke in Abth. II unter
zu Verlin in der Lychenerſtraße Nr. 9 ge

Pr. 12 eingetragenen 4 000 Mk.;
Aber die in dem Grundbuche von Halle,
Bd. 116 Bl. 4258, auf dem zu Halle a S
Ankerſtraße 18, gelegenen Grundſtücke in Eine große gebrauchte

eingetragenenAbt. II
40000 k.
Es gehen von Hybolheken im Range vo

unter Nr. 6

zu T 210000 Mk, zu 2 170000 Mt. un
gut 3 30000 Mk.

Der Nutzungswerth der
Drundſtücke beträgt: zu 1 14650 M
A1700 t. zu 3 1800 Mr.

Merſeburg, den 25 Februar 1899.
Taunokhnüte, Gerſchtsvohzieher.

verpfändeter
k. zu 2

aus Ia. Lodes ofen
Mk. 35, Mk. 38, e. 45

S ſchott. Radfahrer Htrinnpfen,
Pelerinen in Loden U. Gummiſtoff,

G eeee h

e
Mk. 2250, Mk. 25.

Neuheiten in

G ente,
einpfehlen

zu verkaufen
Saalſtraſze 11 I.

Kanarierweibchen

Decimalwagge
ſt ſehr billig zu verkaufen bei

Male G l rnneler,Dom 16.

Ein nener Kleiderſecrelgir
(Mahagoni) ſteht zu verkaufen

r

Gr. acass- Anton
Kmn Mittwoch den März d.

von vormittags 9 Uhr an,
werde ich Leunger Str. 2 im „Caſino“
aus beſſerem Hauſe ſtammende Möbiliar S
gegenſtände, als

1 Schreibhult, 4 Ausziehtiſch
4 div. Diſche, 1 Spiegel,
Sopha 7 Stühle, 3 diverſe
Schränke darunter 1 Bücher
ſchrauk, 1 Kommode mit Gas
nfſatz, 4 Lampen, div. Leuchter,
2 Bettſtellen mit Matratzen, 8
Stück Federbetten, 8 diperſ
Bogelbaner n. viel dergleicher
Hausrath mehr, auth 18 Band
Unterhaltungsleetüte e

Affentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
Serſteigern.

Merſeburg, den 24, Februar 4899.

rie. I. unt.
Der gerichtliche

Ausverkauf
es zur Schuhmacher Klepzig ſchen Coneurs
Waſſe gehörigen

Schuhmangrenlagers
Wird Windberg 7 forteſetzt.

Der Verwalter unt.

aus verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, mein

Wöhnhus Clobigkater Str. A1 unter gün
Kigen Bedingungen zu verkaufen. Reſlektanten
Wollen ſich an mich wenden.

Paul Koch
J vBrüll.

W zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näheres
kl. Nitterſtraßze 4, II.

S e vedet Hilerlade,
ig feines Cinſpünner-Kutſchgeſchirr
uit Neuſilberbeſchlag preiswerth zu verkaufen

Gotthardbtsſraſze D.
)oldchorhe Sagigerſte

Sſfertre den Centner mit 9 Mark.
Otto Rittergut Kriegssorf.

löheltransporte
erden angenommen von

A Amaleresoehe,
Notherbrückenrain S.

Eine Jadeneiurichtung
Und ein eiſerner Kochßerd

e verkaufen Gotthardteſraſze 35 I.

Lasse, Tiſchlermſtr., Sausd 6.
d Ein Länferſchwein, zur

KZucht paſſend, zu verkaufen

Kurzeſtraße Nr 8
ſteht zu verkaufen

S Trehnß Nr. 104.
Kuh mit Kalb ſteht zum

Verkauf
Spergan Nr. 44.
Eine Kuh mit dem Kalbe

verkauft

Famillengaärten
ſind vom I. April ab zu verpachten und
fönnen ſchon jetzt bis dahin unentgeltlich
übernommen werden. Näheres durch

C. Meuschkel, Leunger Str. 4.
Ciabigkaner Str. 20

iſt. eine herrſchaftliche Wohnung, J. Etage,
beſtehend in T einfenſtr. und 3 zweifenſtr.
Loßen Stuben mit ManſardenWohnung,

Küche u. Zubehör, Gartenantheil eventl. auch
Pferdeſtall, zum 1. April er. zum Preiſe von
i60 Mk. zu vermiethen.

Weiſt eine ſehr geräumige Wohnung von 3
Stuben, Küche, Kammern c. zu vermiethen
und 1. Juli er. zu beziehen. Auskunft ertheilt
in Hauſe Frau Fy l

e Laden.a Da den.
Ein ſchöner großer Laden mit 2 großen

Schaufenſtern, beſte Lage, in welchen ſeit
Jahren ein gutgehendes Woll, Weißwaaren
und Poſamenten Geſchäft betrieben worden,
iſt ſofort zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Offerten bitte unter D. G 9 in
der Exped. d. Bl. niederzuſegen. Reflektanten
auf das jetzige Geſchäft werden bevorzugt.

n
275 Mark, ſortzugshalber ſofort zu vermiethen
und J. April beziehbar

Halleſche Straße 17.

Unteraltenburg 28.

Ein ſtarkes Arbeito pferde

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet iſt zum 1. April zu ver
miethen Lindenſtrafßze 10, I Tr.

Schlafſtelle en
Sreundliche Schlaſſtelle

ſofort zu beziehen Wagnerſtraßze H.

Für ein auswärtiges, durchaus ſauberes
Geſchäft wird in beſter Lage ein mittelgroße
Laden mit ſchönem Schaufenſter per bald zu
miethen geſucht. Offerten mit Preis und
Größe unter J. 359 an Hansenstein
e Vogler A.G. in Leipzig, erb.

Junge kinderloſe Leute ſuchen per Juſ
Wohnung im Preiſe von 40—50 Thalern,
am liebſten in der Nähe der Altenburg
Offerten unter G an die Exped. d. Bl. erb.

Violin Unterricht
ertheilt gründlich

Albert Weelhnel,
Friſche Bücklinge, à Kiſte 1,40 Mark,
Bratheringe, ganze Doſe 2 40 Mark,
Bratheringe, halbe Doſe 1,50 Mark.

Niederlage bei h. Bunmkke, Markt
Himbeer, Kirche Apſelßnen-

t. JohaunisheerSeft
von bekannter Güte empfiehlt a Pfd. 60

die Stadt Apotheke.

Pelaste Gentrifugen-
Tafel-Butter,

i Stück 58 Pfg empfiehlt

Wanne ergungana
Gotthardtsstrasse 8.

n

SeeVorzügliches ſeit 81 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, lobe
e. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50
Uebliche 3 Sch. 4,35 Mk. „Nur echt m
Schutz marke“. Hauptdepot Weiſe Schwan
apothete, Berlin, Spandauerſtr. 77. J
Merſeburg: Jan den Apotheken

Ratten und Mänse Confeet

(Harko: Oscar Scherff, Leipzig)

à

Exfolg.
50 Pf.

Verkauf bei: h. ankke, Markt.

Jn Packungen zu 10, 30 und

g. Nerd d 3Karlſtraße 10
iſt das von Herrn Forſtrath v Schrader be
wohnte Parterrelogis zu vermiethen und per
I. April zu beziehen. Näheres im Leden

gun Kor Stadtkirche
Zum I. Juli d. J. Wohnungen im Preiſe

von 34 und 20 Thlr. ſofort eine Stube (15
Thlr.) zu vermiethen. Zu erfragen in der

c Tee Sc aSe ffwerſt e
iſt bie 1. Etage zu vermiethen und zum

ufW Verkan

Franz Kettyitz, Sand 9.

e 2 Kammern, Hüche nebſt
ermiethen und Juli zu

Breiteſtr.
e g

en geſucht
die Exped.

beſtehend aus 2 Stuben

Sagleſchloßchen.

Lotterie
des Thüringer Verbandes zur
Begründung eines Feierabend-

hauſes für Lehrerinnen.
Ziehung im Jebruar d. J.
Hauptgewinn: Komplste Zimmer

einrichtung im Werthe von 5000 Mk.
Zur Verkooſung kommen 4478 Gewinne

im Werthe von 50000 Mk.
Looſe à I Mk. ſind zu haben in der

Stollberg' ſchen Buchhandlung und im
Zehender' ſchen Bankgeſchäft zu Merſe
burg.

Grüne und ſchwarze

e Thee's,
das Pfund 2—6 Mf.,

Thee's in Packeten
in Pfd. u. 60 r zu 40 Pf. I Mk. 25 Pf.

Sämentliche Thee's
haben reinen und axomatiſchen Geſchmack,

h vchf. Vanille,
entölt, deutſch h Holländiſch Fabribrtet,
ausgewogen und in n das Pfd. 2 Mk.

is 3 Mt.in der Aoger ind Farbenhandlugg

Osear Meer er.
(ltarkerzen
und Hoslien

empfiehlt

Gust. Lots Nachſ.
Windbentel

empfiehlt täglich feiſch

G. Augt, Breiteſtraße 6.

SchießClub
Merſeburg

veranſtaltet Sonntag den 26. d. M.
nachmittags ein Tänzchen und von
abends 8 Uhr ab einen

humoriſtiſchen Abend,
verbunden mit Tanz, im Augarten.

Der Vorstand
n aPretzseoh,

Zu Mittfaſten

Crosser Volkg-
Maskenball

Fs ladet ergebenſt ein

S O Händlerathskeller
Morgen Monkag

Schlachtefeſt.
Eranz Mähnert-

Deutſcher Hoſ.Giftfreies e ne Heute fruyſämtntlicher Nagethiere. Unſchäotich für Heute fruMenſchen und Hausthiere. Garantie fur SpeceklkKrel er.

Heute Sonntag

Speckkuchen and.
zZorkbier.

feiſſch geräncherte Jeringe.
a.

Apfelſinentoetchen, Rirſch-
körtchen, Stachelbeertörtchen

Ake leApfeltört

G Sae-
Pelanrant Jarkbgh.

d HeuteSpeckkuchen und
ſ. Wockbier.
Reſtamatin

empfiehlt heute Vormittag

J

meeer

d. Bl. erbeten. Markt 30. Es ladet

Hpeckkuchen,
ſowie



Patriotiſcher Verein
Ortsgruppe Merſeburg.

General Verſammlugg
Dienſtag den 28. Febrnar er.

abends 8 Uhr,
im oberen Saale der Reichskrone.

Tagesordnung
M Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Wahl des Vorſtandes.

StatutenAbänderung.
4) Vortrag des Herrn Landesrathks JIling

über die Novelle zum Alters e. Ver
ſicherungsgeſetz

Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.

Monats Verſammlung

die ich zu den

9

2 S 2
Fernſprecher 635.

Am Montag den 2. Februar er
habe ich wieder einen friſchen Transport

M Priug Velgiſher und Dir iſcher

rohe
er genehsten solldesten Preisen

h unter voller Gargutie verkaufe

a egthG

Welt-Panorama.
Spanien, Portugal, Madrid,

Liſſabon.
Pracht Serie Ranges,

Greseugelnt
von Fachmann Capital zur Uebernahme
eines ſehr gut rentirenden Geſchäfts. Event.
kann ſich Jemand mit Vermögen thätig oder
ſtill betheiligen. Riſico ausgeſchloſſen. Off.Halle 4. S. unter M i an die Exped. d. Bl erb.

Dorotheenſtr.

7/8
(65405.) w

des Gewerkvereins der Schneider
verw. Werufe Hirſch Huncker)

Montag den 27. Febr., abends S Uhr,
in Mehler's Reſtauration.

Hierauf
Kranken u. Begräbniß Kaſſe

Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,
Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.,
dwie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der

eitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.
Näheres beim Kaſter WDalhm, Mälzer

ſtraße 10. Der Vorſtand.
Ortskrankenkaſſe
der Schuhmacher
Montag den 6. März, Nachmittag 5 Uhr,

findet in der Herberge die
9Generalverſammlung

ſtatt Tagesordnung.Rechnungslegung pro 1898.
2) Herabſetzung des Krankengeldes oder Er

höhung der Beiträge
Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten

Der Vorſtand.

W

Golthardtsſr. 25.
Tuchhardlung und RagßGeſchäft.

e zJonde Agenten
ekche Privatkundſchaft beſuchen, bei höchſt.

Proviſion überall geſucht.

Grünen Co Wenrode,Holzroulcaux- unck Jalousis fabrik

l g

Ein Sohn achtbarer Eltern
h welcher Luſt hat die Chocoladen

Zucker waaren Fabrikation zu erlernen,
indet unter günſtigen Bedingungen Aufnahme

egen wöchentliche Vergütigung.

Sehmiadt e Licnden feld

für ſofort geſucht
R

Ein mirt zu junges Madchen wird als
eVerkäuferin

Hasmm gar t I. Laden rechts.

Genbte Steinſchläger
ſucht noch

Wie Renmert, Steinſetzermſtr.

G e ceernempfiehlt ſich in und außer dem Hauſe. Zu
erfragen Branhanoſteaſe

h De eecht nan ein Pückerlehrling ernn.

Näheres Hüterſtraße a.
Zontag den 27. Jebruar,

abends 8 Ihr
H. Abonnements Concert

ausgeführt vom Drompetereorps
des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. R.

Dirigent: Herr elU. u. konmen zur Ausführung
Symphonie Nr. 2 Dur v Beethoven.Suverture z O „Oberon C M. Weber. n
Groſte Jantaſte a. d. Op. Troubadour anderen Fabrikaten um Jabre in Voraus

e lle, Leipziger Str. 58.

i O I
über 4000.

Verdi. VBilligſte Bezugsquelle für Fahrradhändler.Villets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den Vereinen Behörden n. Fabriten el größere
Herren S. ca Cigarrenhandlung, Bahn Großes Loger von Glocken, Laternen, Gummi u allem Zubehör

Prima Fahrräder unter weitgehendſter Garantie von Mk. 165, an.hoſſtraße, Heinr. Schultze um. Cigarren

ein n e G. n e t nWieſe), Cigarrenhandlung, Burg traße, und 9 Fah 3bei den Herren Kauſtenten E. Wolff, Roß O. W Mann. n r J
markt, Welzel, Domplatz, Kuudt, Unter

Drama nn's Fahrrad und Nähmaſch
lersebrrge, Stufe

Großes Lager erſtklaſſiger Fabrikate.
General Vertgetung der weltberüh ten

Das veſſe deutſche Fabrikat. Arbeiter zahl
Neuheit der Saiſon 1829

Dürkopp Diana „kettenlos
Großarnig konſtruirtes Kugellager. Allen

iang- Lahrräckier,

r Abnahme Extrapreiſe,

Großhandlung.

58eipzter Slkraße

ſen Hardiarg
uſtr 4.

S

altenburg.

e e ne e C trotechuiker
ntrée an der Kaſſe 40 Pf.

e z enG e n achsennGeſang Verein
für me aneegerke Wahnmeisterete

e e ihee eeeeeeee e (H. 31060.

Er J 3H. halt aS halt Sonntag den 26. Februar
G von abends 7 Uhr an, un Saale

der Reichskrone ſeine
Abendunterhaltung

mit Tänzchen ab.

99Das Orig. Oefterr. Damen
Z Orcheſter „Maiglöckchen“,

Herven, kommt.
ſechs

Ginen BarbierLehrling

W. ne Gerg, Reuß.
Ein ſuchüger Maergeſelle

wird zum 12. März geſucht
Nenmarkt 48.

e et eSuche Bäckergeſellen,
welcher ſelbſtändig Brod backen kann.

O. Berend Mühle Poerften
bei Rippach

Jch ſuche zum I. Apri! ein
veſſeres Mädchen, das ſelbſt
ſtändig kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt. Mel
dungen unter Vorlegung von
Zeugniſſen vormittags vd. abends
zwiſchen G und S Uhr.

Frau von Btsekhawsew,
gr. Ritterſtraße

Zum I. März ſuche ich ein ſauberes

Dienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen

Frau Ressler, Markt 16.
Suche für meine Cartonagenärbeiten

e T e6 junge Mädchen
W. Lünert hrum.Oberaltenburg 23.

Suche zum 1. April ein ordentliches

G

Dament, drei
V32g Geſang Verein

S hell gerO halt Sonntag den 26. Februar er, S
S Lon abends 8 Uhr ab, im Saale (9)

S des Caſins ſeine zS Abendunterhaltung
mit Tänzehen ab.

er

e

e

ausgeführt von der Kapelle des S. Jnfanterie- Regiments
Prinz Johann Georg Nr. 107.

Herr WaltherG Se Dirigent: Königl. MuſidirectorVo Reſanration, Antang präeise 2 Uhr.9
Hente früh

e Speckkuchen.
ff. ZockbiererGaßſhof grüne Eiche

Heute Sonntag
Wurſtanslkegeln.

Früh Buchhandlung, Burgſtr.
G 5 o na 4 7 W x S 5S Speckkuchen d Firma Gebr. Schwarz) Buraſtr,

An der Kaſſe G0 Pf.
hachtungs voll

I. Wheil-Ouverture „Egmont“. Beethoven.
2) Adagio aus der Symphonie (Schot

K moll. Mendelsſohn.
3) Concertino für Clarinette. E. M. v.

Herr Gabler.
H Tonbilder aus dem Muſikdrama

Wallküre“. Wagner.

e Programm.

Vorverkauf vei den Herren Carl Henni

alle
Mittworh den 1. März 1899

X. Theil.Ouverture: „Tannhäuſer“. Waaner.tiſche) Concert für Violine (Emoll). Bach I. II. verlaſſen, Hnechte und Hofjungen, ſowie auch
Satz Herr Concertmeiſter Bachmann. d

Weber. 8) Chor der Schaarwache. Cretry.
9) Spinn, Spinn. Lied aus dem Eſthländi

t

e e

Dienſtmädehen.
Fran B. Mottenrota-

Weißenfelſer Str. 6.
Ein verheiratheter, ſolider, ehrl. Mann

ohne Kinder 53 Jahre, welcher im Clavier
und Orgelſpiel bewandert iſt, ſucht, da ihm
die Augen ſchwach geworden ſind, baldmögl.
a eine Stelle als Hausmann e. Näheres im

S Laden au der Stadtkirehe 2.
Kakenfret vKoſtenfreter Stellennachweis
für Knechte, Mädchen, Hofjungen, Wirthe
ſchafterinnen, Knaben und Mädchen, welche
Oſtern die Schule verlaſſen, finden ſofort
Stellung durch

F. onmanm, Oberbreiteſtr 22
Mädchen ſür Küche und Haus für hier

und auswärts, Madchen, welche die Schule

Mädchen ſürs Land ſinden koſtenfrei Stellung
durch Ww. Woigt, Schmaleſte. 22

„Die ſchen, nach einer ſchwediſchen Melodie für wvaretennng
Orcheſter bearbeitet.

5) Concert Polonaiſe Op l. (As dur.) Chovin. 10 Rhapſodie Nr. ſt
cke, Bahnhofſtr. Friedr. Pouch,

Friſenr Wilh. Teich m ükler, Gotthardtsſtr. Wilh. Morin
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